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Anlage-Nr.: 2.6
Bebauungsplan Nr. 109 – Waubacher Weg - 

Beratung und Entscheidung über Stellungnahmen der Behörden 
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

Antragsteller/in 
 
Anschrift: 
 

Bezirksregierung Arnsberg 
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW 
Postfach 
44025 Dortmund 

Antrag: Das von Ihnen kenntlich gemachte Plangebiet liegt über dem auf Braunkohle ver-
liehenen Bergwerksfeld „Herbach – Trennstück“ und dem auf Steinkohle verlie-
henen Bergwerksfeld „Carolus-Magnus“. Eigentümerin der Vorgenannten Berg-
werksfelder ist die Carolus-Magnus GmbH, Nikolaus-Becker-Str. 27 in 52511 
Geilenkirchen. 
Bodenbewegungen durch den Grubenwasseranstieg im Bereich der Planmaß-
nahme, verursacht durch den ehemaligen Steinkohlenbergbau sind nicht auszu-
schließen. 
Ebenfalls ist die Planungsmaßnahme durch Sümpfungsmaßnahmen des Braun-
kohlenbergbaus sowohl im „Oberen Grundwasserstockwerk“ wie auch in tiefer
liegenden Stockwerken betroffen. Nach den hier vorliegenden Unterlagen (Diffe-
renzenpläne mit Stand: 01.10.2008) liegen, die Absenkungsbeträge bzgl. Des
„Oberen Grundwasserstockwerks“ derzeit zwischen – 4,0 m und – 5,0 m. 
Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch den fortschreitenden Be-
trieb der Braunkohlentagebaue, noch über einen längeren Zeitraum wirksam 
bleiben. Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstände im Planungs-
gebiet in den nächsten Jahren ist nach heutigem Kenntnisstand nicht auszu-
schließen. Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Sümpfungs-
maßnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu erwarten. 
Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung, als auch bei einem späteren
Grundwasseranstieg sind hierdurch bedingte Bodenbewegungen möglich. Die
Änderungen der Grundwasserflurabstände, sowie die Möglichkeit von Bodenbe-
wegungen sollten bei Planungen und Vorhaben Berücksichtigung finden. Ich
empfehle Ihnen eine Anfrage an die RWE Power AG zu stellen. 
Über mögliche zukünftige, betriebsplanmäßig noch nicht zugelassene bergbauli-
che Tätigkeiten ist hier nichts bekannt. Diesbezüglich empfehle ich Ihnen eben-
falls die o.g. Eigentümerin der bestehenden Bergbauberechtigungen an der Pla-
nungsmaßnahme zu beteiligen, falls dieses nicht bereits erfolgt ist. 

Beschluss: Der Stellungnahme wird entsprochen. 

Begründung: Neben der Beteiligung der Carolus-Magnus GmbH als auch der RWE Power AG 
am Verfahren wurden Hinweise in den Bebauungsplan zu möglichen Bodenbe-
wegungen verursacht durch Grundwasserabsenkungen bzw. –wiederanstieg 
aufgenommen. 
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